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Ausgezeichnete Blicke
durchs virtuelle Mikroskop

Basler Uni-Paar glanzt mit E-Learning-Projekt

Erste unter 186. Katharina und Dieter Glatz-Krieger.

Katharina Glatz-Krieger und
ihr Mann, Dieter Glatz, er-
haben in Graz fiir ihr Projekt
«PathoBasiliensis» den Me-
dida-Prix 2004 erhalten.

In der Freizeit und mit
wenig Mitteln haben sie ihr
Projekt vorangetrieben. Im
Jahr 2000 hatte die Pathologin
Katharina Glatz-Krieger im
Institut fiir Pathologie des Uni-
versitdtsspitals damit begon-
nen, aus dokumentierten
Krankheitsféllen eine Bilderda-
tenbank  aufzubauen  mit
Gewebeschnitten und Organ-
praparaten. Heute sind es
schon iiber 8000 einzelne
Dokumente.

NEUE IDEEN. Entstanden ist
eine frei zugéngliche Online-
Lernumgebung fiir Studie-
rende, Arzte und interessierte
Laien. Die informatische Seite
hat Dieter Glatz hervorragend
betreut. Er ist am Unirechen-
zentrum titig und der Uni
immer wieder mit neuen Ideen
zu Diensten, etwa der Techno-

logie, grosse Bilder zu spei-
chern (www.unibas.ch/pixel).
Spannende Werkzeuge, wie
etwa das virtuelle Mikroskop,
erlauben es, die Schnittbilder
bis ins letzte Detail zu analysie-
ren. Ein Trainer dient der Aus-
bildung. Das Modell, so die
Jury, eigne sich auch fiir
Anwendungen in der Mineral-
ogie, Linguistik und Kunstge-
schichte.

186 BEWERBER. Der mit
100000 Euro dotierte Medida-
Prix wird jedes Jahr fiir das her-
vorragendste  Projekt  im
Bereich des elektronischen Ler-
nens oder E-Learnings verlie-
hen. Dieses Jahr bewarben sich
186 Teams. Aus der Hailfte der
Preissumme wurden «Forder-
preise» fiir das Projekt Virtex
mit virtuellen Exkursionen der
ETH Ziirich und das historische
Projekt «pastperfect» der Uni-
versitdt Wien ausgerichtet. hckl
www.unibas.ch/patho
www.virtualexcursion.ethz.ch
www.pastperfect.at



DIDIX
geschlossen
Kinder sitzen in den
und schauen viel
können sie mit
zusammen etwas unternehmen.
«Kinder-Ferien-
Ferienangebot
übernimmt die
Verantwortung für
zusammen mit
werden von 9 bis
Woche wird ein
zusammengestellt. Dazu
der Stadt Basel.
eine Tour zum
Bruderholz. «Wir
Orte besuchen,
sind.»
die Tagesferien
Action, von Spiel und
Tagesferien sind
sich auch erholen
sagt Rahel Primavesi,
Tagesferien. «Die
haben, in der sie
in der sie einer
lesen können.»
diesem Herbst sind
drei Standorten
Grossbasel West und
Nachfrage ist
Primavesi. Nach
das Projekt evaluiert.
und Nachfrage,
übrigen Schulwochen
September, bei
robi-spiel-aktionen.
Kosten: Fr. 160.– pro
Dieses Angebot
werden, die während
Betreuungsangebot nutzen.


